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Rönigl Preuß. Brov.-Intelligeng-Eomptsit, in der Brodsäntengufre, Ne. > 


Bekanntmachungen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß daß im Carthausſchen Landraths ⸗Kreiſe belegene 

Erbpachtsgut Borkau, deſſen Werth durch eine in dieſem Jahre nach land⸗ 

ſchaftlichen Principien aufgenommene Taxe auf 2903 Nthl. 10 gr. 4 Pf. be⸗ 

ſtimmt iſt, auf den Antrag des Armen⸗Directeri zu Da ig wegen einer For 

derung der Lazareth⸗Kaſſe un 25 Jpeg tien geſtellt, und die Bietungs 
De ah en 6. Ap 85 


Termine auf 
den 1. Juni und * 
| Den 7. August 922 2 

bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, eier Pereimtorifch iſt, 
Vormittags um 10 Ühr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberl ndesgerichts Rath 
Söpner hieſelbſt, entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuf, lag des sub ha- 
sta geſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrrigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Jermine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 92 

Die Fare des Erbpochtsgutes Borkau und die Verkaufs Bedingungen ſind 
Übrigens jederzeit in der hieſtgen Regiſtratur einzufehen. 825 
Marienwerder, den a8. December 1921. = 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


= E x £ 2 2 3 3 h 2 
Di Seelen der Pferde zur diesjaͤhrigen Bag gerung des Hafens und 
der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleufe zu den beiden Koͤnigl. 
Bagger⸗Maſchienen ſoll an den Mindeſtfordernden 9 werden. 
Es iſt hiezu auf f 
en 9. Mai c. Vormittags um 11 Uhr, 


A de he; y * 3 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Polizeirath Hrn. Kübnell der Bietungs⸗ 


Termin angeſetzt. Der Entrepreneur if verpflichtet hinreichende Sicherheit {fe 
die Erfuͤllung ſeiner einzugehenden Verpflichtungen nachzuweiſen. 
Danzig, den 27. u 1822. i 
Königl. Preuß. Polizei Praſident. * 
ur Vermiethung der auf aan, d e den Brise 
neu erbauten Buden, welche zum Verkauf gekochter peifen, Gemüfes 
und anderer ähnlicher Bedürfniffe beuutzt werden koͤnnen „ iſt ein anderweitiger 
Termin auf den 9. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termin zwei dieſer Buden durch Lichs 
tation aus geboten werden füllen.” Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem 
Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und zugleich in Anſehung des Mieths⸗ 
zinſes die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen. — 
Danzig, den 25. April 1822. 
d Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
E ſoll der Neubau des Pfarrhauſes nebſt Stall zu Weichſelmünde an den 
1 „Mindeſtferdernden in Entrepriſe einen gehoͤrig aualificirsen Maurer- 
oder immer m iſter uͤberlaſſen werden. . 1755 > 
Der dies aͤllige Licitations⸗Termin iſt deshalb auf ban 
a 5 den 17. Mai e, a. Vormittags um 9 Ultrt 
an Ort und Stelle zu Weichſelmünde, wo das ehemalige Pfarrhaus gestanden, 
angeſetzt und werden Licitanten biemit eingeladen, ſich in dem angezeigten Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, auch ihre gehörige Sicherheit nachzu⸗ 
weifen Ser 
Von den Bedingungen der Licitation, Anſchlaͤgen und Zeichnungen koͤnnen 
ſich die Licitanten auf unſerer Magiſtrats⸗Regiſtratur in Kenntniß ſetzen. f 
Danzig, den 20 April 1822. ä 2 
rn. > ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rarb, 8 25 
on dem unterzeichneten Lands und Stadtgericht werden nachbenannte ver⸗ 
ſchollene Perſonen auf den Antrag ibrer reſp. Verwandten und Cura; 
toren, deren Vermögen im gerichtlichen Depofiterie befindlich iſt, al? 
„ „0 De ſerſchmidtgeſelle Daniel Asmenn welcher ſeit dem Jahre 1798 
ö Recpricht von ſich gigeben bat, und deſſen Vermögen 3 Nihl. 
r. . betragt. 5 5 
En 27 der feinem Stande und Aufenthalte noch unbekannte und länger als 30 
Jahre abweſende Friederich Bendix, deſſen bruͤderliches Erbibeil 311 Rthl. 76 
Gr. Pr. Cour beträgt, 8 f 
3) der ſeinem Stande und Aufenthalte nach unbekannte laͤnger als 20 Jah⸗ 


Br 
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re abweſende Johann Jacharias Buchner, deſſen Vermögen 12 Rihl. 45 Gr. be⸗ 
trägt. 8 5 Er Äh 
J der Sattlergeſelle Michael Damrau und deſſen Schweſter, die unverehel. 
Anna Maria Damrau, beide ſeit 20 Jahren abweſend, deren Vermögen 72 Nthl. 
2 Gr. betraͤgt, „ — 
; die Gebrüder Peter und Herrmann Durau, Söhne der im Jahre 1780 
hieſelbſt verſtorbenen Schiffer Jacob Durauſchen Eheleute, ſeit 1780 abweſend, 
deren elterliches Vermögen 168 Rthl. 75 Gr. beträgt, . a 
„) der Handlungsdiener Jobann Gottlieb Fritzner, ſeit 1905 abweſend, deſ⸗ 
fen durch das Seſtament feines Bruders Abraham Gottfried Fritzner de publ. 
den 18. Mai 1805 ihm zugefallenes Vermögen 28 Rıhl. 52 Gr. Pr. C. beträgt, . 

D der Schneidergeſelle Jacob Grube, Sohn des Hufſchmidts Jacob Grube 
aus Prauſt, welcher vor 35 Jahren nach Rußland auf die Wanderfchaft ge⸗ 
rt ſeitdem * Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 
7 . 31 Gr. 9 = aͤgt re ER SE se” 8 x 5 8 5 8 

8) der feinem Stande nach unbekannte Chriſtian Saſſon, welcher feit laͤn⸗ 
ger — 40 Jahren abweſend iſt, deſſen Vermögen 100 Rthl. 60 Gr. Pr. Cour. 
vetraͤgt, ART 3 
99) die unverehel. Suſanna Concordia Sell, Tochter des im Jahre 1783 ver⸗ 
ſtorbenen Paͤchters Martin Hell, welche ſeit dem Jahre 1785 abweſend iſt, und 
deren aus dem Nachlaß ihres Großvaters ihr zugefallenes Vermögen 268 Rthl. 
20 Gr. betragt, = 

10) der Johann Jacob Yanfowsty, Sohn des ehemaligen Sergeanten be 
der hieſigen Stadt⸗Garniſon, Michael Jankowsky, welcher im 1 ten oder 18ten 
Lebensjahre als Matroſe nach Holland gegangen, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, Er . 8 ie 

110 der Grobſchmidtgeſelle Johann Carl Köhler, welcher im Jahre 1772 
nach Warſchau und von da nach Oeſtreich auf die Wanderſchaft gegangen iſt, 
— a en Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen Vermögen in 15 

thl. beſteht, a f 2= 
129 der Zeugmachergeſell Simon Kunsbolz, welcher ſeit 18or abweſend iſt, 
und deſſen Vermögen in 3 Rthl. 10 Gr. 5 Pf. beſteht, 

13) die unverebel, Anna Dorotber Scharmacher, welche über 20 Jahre ab⸗ 
weſend iſt, und deren Vermögen 13 Rthl. 40 Gr. Pr. Ceur. betraͤgt, welches 
ihr aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter der verehel. Krauſe angefallen iſt, 
14) die unverehel. Margaretha Seime, die vor 20 Jahren nach Nürnberg 
in ein lutheriſches Hospital daſelbſt ſich begeben haben ſoll, und welcher aus 
dem Nachlaſſe ibres Bruders ein Vermoͤgen von 39 Rthl. 9 Gr. Pr. Cour. ans 
gefallen iſt, 8 a 

150 — Matroſe Jobann Benjamin Sprengel, ſeit 1803 abweſend, und deſ⸗ 
fen Vermögen in 41 Rıbl. 31 Gr. 132 Pf. an deponirtem Heuerlohn beſteht, 

26) die Sophia Charlotta Thiel geb. Zuppers, ſeit länger als 15 Jahre 

1 5 


‘ 


abweſend deren aus dem Braͤmerſchen Nachlaffe herruͤhrendes Vermoͤgen 20 


Rthl. 4 Gr. beträgt, 8 
170 der ſeinem Stande und Aufenthalte nach gänzlich unbekannte Johan 
nes Waltherus, welcher als Eigenthuͤmer von 24 des im Jahre 1813 abgebraüs 
ten Speichers in der Hopfengaſſe fol. 26. A. „das Schiff“ genannt, feit dem 
Jahre 1659 im ehemaligen Erbbuche aufgeführt iſt, f 
18) der Matroſe Joachim Wenel, welcher im Jahre 1796 von dem durch 
den Capitain Liedke geführten Schiſſe im Hafen von Stromneß entlaufen if, 
655 in ce von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 62 Nthl. 7 
r. Pr. Cour. beträgt, N ä EN 
oder deren unbekannte Erben biedurch aufgefordert, ſich inner halb neun Mona⸗ 
ten und längſtens in dem auf 5 eg 
den 29. Juni 1822 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Suchland angeſetzten Praͤjudicial⸗Zermin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information verſehenen 
zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Jachar ias 


und Groddeck junior in Vor ſchlag gebracht werden, zu melden, und von ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls dieſelben werden für 
todt erklart werden, und ihr Nachlaß demjenigen, der ſich als ihr naͤchſter ge⸗ 
ſetz icher Erbe zu legitimiren vermag ausgehaͤndigt, oder wenn ſich auch kein 
Erbe meldet, dem Fisco zugeſprochen werden wird. f 
Danzig, den 31. Juli 1821. 5 
s ; Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. Er ; 
as den Erben des verſtorbenen Doctors Ephraim Pbilipp Blech zugehs, 
rige in der Hundegaffe ascend, fol, 17. B. sub Servis-No. 262. durchs 
gehend nach der Dienergaſſe descend. fol, 10, A. sub Servis⸗Ro. 271. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck No. 36, des Hppothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum, einem Seitengebaͤude und einem nach der Dienergaſſe durch⸗ 
gehenden Hinter hauſe beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Erben. 
nachdem es auf die Summe von 5390 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
rden, durch Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗ermine auf N g i 
N den 5. Maͤrz, 5 
e den 7. Mai und * N 
; 5 den 9. Juli 1822, 5 f 
von welchen der le te peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus gofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemie aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks nicht un⸗ 
ter dem Betrage des Pfennigzins⸗Capitals 4 500 Ducaten und der Zinſen da⸗ 
von erfolgen kann, und überhaupt von der Genehmigung der Erben reſp. der 


Be 


Vormuͤnder der 
a bleib 
desgerichts von Weſtpreuſſen 10 eibt. 
Be 


minorennen Erben und der Approbation des Koͤnigl. Oberlan⸗ 


Die Taxe dieſes Grundſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auetionator Lengnich einzuſ ehen. E >uR 
Danzig, den 14. Decbr. 1821. ET; RT ie ; 
Zönigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 0 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgeriche werden auf den 
I Antrag des Schuhmachers Willer als Beſitzer des Grundſtücks zu Lan⸗ 
141 No. 8. des Hppothekenbuchs, alle diejenigen, welche an der vo m 
chuhmachermeiſter Martin Christoph Willer und feiner Ehefrau Anne Marie 
Miller vor dem Domainen⸗Juſtizamte Oliva am 1. December 1786 über ein 
aus dem Depofitorio des gedachten Juſtiz⸗Amts gegen 5 pro Cent Sinfen’ erhal 
tenes an von 82 Nthl. — eee W e auf er 
Brimdftücke Lange o. 8., jedoch ohne itions ſchein, welcher nach Las 
ge der Acten e ſeyn 3 N an 
dem den 1. April 1799 vor dem DomainenJuſtizamte Langefuhr veriautbarten 
und am 6. März 1799 conſirmirten Erbreceſſe über den Nachlaß der Anne Ma⸗ 
rie Wotzel verehel, Willer, zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Martin Cbriſtopb 
Willer und dem Klempnermeiſter Johann Ebriſtian Kuͤhnell als Vormund der 
Geſchwiſter Willer, valedirend, als Schuldurkunde über das Muttergut der Ges 
ſchwiſter willer von 312 Rthl. 20 Gr. 125 Pf. eingetragen auf dem Grund⸗ 
ſtuͤc Langefuhr No. g nebſt Recognitionsſchein vom 6. Mai 1799 für den Klemp⸗ 
ner Aüͤhnell f welche beide Documente 
verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inha⸗ 
ber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich inner halb 
3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf Bas 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr, „„ 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Lermin auf dem 7e 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſpruͤche auszufuͤh. 
ren, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente für amortiſirt erklart 
und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol, 
Danzig, den 18. Januar 1822. N 
* Koͤniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. ! 
Kal dem Fleiſchermeiſter Samuel Gottlieb Bernbard zugehörige in der 
Burgſtraſſe No. 1. des Hppothekenbuchs sub Servis⸗ No. 1818. und 
1819. gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei von Fachwerk erbauten Vorderhaͤu⸗ 
fern, und noch einem andern zum Theil maſſiven Gebäude beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 660 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitattons⸗Termin auf 5 
ee . 5 —— Juni a. . 570 0 & a 
vo uctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wers 
den daher deſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem ar⸗ 
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zeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Court zu berlautbaren) usd es Mit 
ber Meiſtbietende in dem Termine Jen e auch feng e e 
27 ur N 21 


und Adiudication zu erwarten. ne > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. Ar een er e eee 
Danzig, den 8. Maͤrz 1822. . 0b 
2 Anigl. Preuff. Land, und Stadtgericht. n 
* zur philipp dene Heunec n Jen 4 d abc onlead No. 15 
ni gelegene demolirte Grundſtuͤck feil’ auf den Antrag der Intereſſenten, 
nachdem es auf die Summe von 56 Rouge Sour; gerichtlich, abgeſchaͤtzt 


in, durch öffentliche Subhaſtation ı „und es iſt 15 
— ieetondEeranin af en NER e 
1 1 den 7. Auguſt 1822 Vormittags um 9 uhr Nane 887 


ver dem Hrn. Juſtizrath Flage auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richts hauſes angeſetzt worden Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicat ion zu erwarten 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur Ber 
fehen. At N EIER IE enen eee aA 
Danzig, den 1a. April 1822 9 Met z ind 
ST Denis, Asnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. ent 
A* den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Wotzlaff ſoll die der. dortigen 
e Kirche gehörige Hufe Land auf Ein Jahr gerichtlich verpachtet werden. 
Hiezu iſt nur ein Termin auf BR. a 58 
den 10. Mai c Vormittags um 10 Uhr u 
vor dem Herrn Stadtgerichtd-Sefrerair Lemon zu Wotzlaff in der Behauſun, 


des Hrn. Prediger Treuge angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifügen 


vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen in dem anberaumten Termine be⸗ 
kannt ⸗gemacht werden ſollen. i eee 
Danzig, den 25. April 18222. N 
Koͤnigl. Preuß. dand⸗ und Stadtgericht. ; 
Auf dem in dem Gerichtsbezirk des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts, 
und zwar im Altſtaͤdtſchen Ellerwalde belegenen, mit der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung G. V. 14. verſebenen Grundſtuͤcke ſteben Rubrica III. zur erſten 
Stelle, aus dem, nach dem Tode der Agnera verehel. Penner geb. Drüdiger uns 
term 13. November 1799 aufgenommenen und am i1gten deſſelben Monats und 
e tigten Erbreceſſe, auf deſſen Grund der Wittwer der 
rblaſſerin, der Einſaſſe Jobann penner den Erben feiner vorgedachten Ehes 
frau, den damals minterjabrigen Geſchwiſtern Agneta Selena und Jacob Penner, 
einem jeden derſelben an Muttertheil 587 Rehl. 6 Gr. 12 Pf. und aus einer 
freiwilligen Zulage für jeden 202 Rthi. 84 Gr. im Geſammcbetrage die Sum, 
me von 2370 Rthl. 37 Gr. ſchuldig geworden, auf den Grund der Verfügung 


« 


en 
5 


treten, das Grundſtuͤck aa ar 2 Deren mi 


= 


* ber am letztgeda ’ 
2 12 A. T i 1 Abele 57 achten Tage den. oben. en 


diefer Summe u Ai ; au Se rn 1 0 

= er 2 2 fang dieſer e unterm ai A 817 gerichtli ah 
den iſt. Die Aus fertigung dieſes Documents iſt verlohren De und auf 
den diesfaͤlligen Antrag des Einſaaßfen Abraham Dyck als jetzigen Beſitzer des 
obenbezeichneten Grundſtuͤcks, werden daher alle diejenigen, welche an gedachtes 
Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige iefs⸗Inha⸗ 
der oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu 1 e 


aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſteus in dem, auf 


den 10. Juni c Vormittags um ro Uhr 
vor dem De eputirten eren Juſtizrath Quimque ae en Termin ee in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaſſigen mit gehoͤriger Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatarſum, wozu den Aus waͤrtigen die Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien Stürmer und Wiemann zei RB! bracht 7 a erſcheinen, ihre 


EIERN ute 
alsdann der wektern recht Wedeln r 90 105 e x ‚fügen. iet, 
bungs fall werden die Anſpruͤche aller unbekannten Real Pre tendenten für 2155 
ſchen erachtet, ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, und die n vr 
eingeträgenen Poſt im Hypothekenbuche verfüge werden. 5 . 
Eloing, den 12. 8 182335 i „ 
NBönigl. Preuſſiſches Suech 

Gema den ier 8 — e fol das dem Kauf. 
05 f 20 Senn ee 1 0 e er. gene ae 
ſelbſt au ge ö J. 20 [Gr. gerichtlich abgeſ 
wuͤſte Grund es mit = ding Sa 5 Wiederaufbaues e 9 ae 
werden. Lu ’ 0 . er + 
Ber Bond gerne iezu wäh mare! 5 1 191 

5 uni 8 55 Abr. Vorgiittags 5 
vor unſerm Deputirten, ee; Juſtizrath Alebs anberaumt, a werben 
die beſitz⸗ und ; ungs faͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann ap: 
hier auf dem Stadtgericht e die werken see, zu veerneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig u ſeyn, be demjenig den, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht re 1 9 in Kaen in, 
ter ein emieſ den 82 


botte aber nicht weiter 


uckſicht wird. 
Die Taxe diefes raff 5 ee unferen Negiſtratur eingefer 
ben werden. 


„ Elbin den ab» Mir 1822. 6% 125 e 
5 RE Pee eien 


e es Serben te n 7 f 38 
Hr den Antrag der Aralgläukiger der feparirken en FREIE {sk 
das derselben zugehörige unter den mieden Lauben Ro. 33. hieſäbſt gele⸗ 
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ene Großburgerh aus, za welchem auſſer dem Braurecht ein ganzes Erbe Radikal 
Acker im Stadtfelde gehört mit der ſchlichen Taxe von 1565 Nit. 83 Gr. 
fentlich an den Meistbietenden verkauft werden. un er 0 er 
Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termint auf 
den 3. April, N 
den 4. Mai und 72 N 
den 8. Juni 1822 EIER 
vor Herrn Aſſeſſor Schelske angefegt, und laden zu denſelben Kaufluſtige und Zaß⸗ 
lungsfaͤhige vor. f f 5 s 
Marienburg, den 3055 Jannar 2029. TER 
8 54 Sem trage bc, t Drraleläubıgen ot dos dem Gabriel Gel- 
N lern und deilen Ehega in Jobanna Carolina erſter Ehe George Gnoyke 
10 Kruſchel zugehdrige in der Dorſſchaft Tiegenorterwieſe, im Scharpauſche (es 
iet gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch Pag. 129. c. pag. 130. c. und pag. 128. 
2. eingetragene Grun dſtüͤck, beſtehend aus einem Wohahauſe, Stalle, Scheune 
und 8 Morgen 199 [JRuthen ‚auf der Güldenfämpe, deren emphytevtiſcher Beſitz 
zwar mit Lichtmeß 1813 abg aufen, und 9 Morgen 42 [ORuthen auf dem Rohrs _ 
plan oder Holm, deren emphytev ps Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der 
Beſitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld, den 
emphyteptiſchen Beſitz beider Ländereien zu verlängern, wovon die Taxe auf 1180 
Riot. abfhließt, zu deſſen Licitation im Wege der Execution, der ate oriſche 
ermin auf den iſten d. M. anftand, nicht allein, ſondern ‚verbunden mit dem 2ten 
Orundſtück der Gabriel Gellernſchen Eheleute „ welches ebenfalls ia der Dorfſchaft 
Tiegenorterwieſe gelegen, im Schar auſchen Erbbuch pag. 212. B. und 209, B. 
eingetragen iſt, beſtehend aus einem ohnhauſe, Stall, Scheune, Backhaus und ‚eis 
ner Hufe 7 Morgen 117 HRuthen anf dem Roh;plar.oder. Holm, deren emphy⸗ 
tevtiſcher Beſiz mit Lichtmeß 1819 abae aufen, der Beſitzer jedoch berechtiat in, Für 
ein im Grundvertrage feſtgeſetz tet Einkaufsgeld 7— emphytevtiſchen Beſis der 
Laͤndereien auf 30 Jahre zu verlängern, wozu gehort die Hakgerechtigkeit und 
2 Recht be zu backen, deſſen Taxe auf 5527 Rtbl. 30 Gr. abſchließt, ſub⸗ 
affire werden. 2 wal % rer 
Ei Zur Licitation beider genannten 1 baben wir die Bietungs Ter ⸗ 
mine alhier an gewohnlicher Gerichtsſte RUE). a eee 
he s Den d Jenna, e ie 5 
i TR ue den 9, nn. idee 
den 29. Mai 1822, 
von denen der letzte peremtoriſch if, angeſetzt. 1 1 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und ihr Gebott zu 
verlautbaren, indem nach Eingang des Regierungs Con ſenſes das Adjudicariond: 


(Hier fest die erg Weilase). > 


ı2 


ex 9 
seit Bella ge Bine Me Ouelb Bl 
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Erkenntniß für den Meiſtbietenden ſofort abgefaßt werden ſoll, fobald nicht ger 
fegfisie Beſtimmungen eintreten. 3 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſthcke hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 1100 ens im letz⸗ 
ten Bermine anzuzeigen, weil ihnen ſouſt dieſer halb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den nachherigen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden fol. 

Neuteich, den 6. November 1821. SER ; 

1 Roͤnjgl. Preuß. and und Stadtgericht. 


E fol das zum Nachlaß der Wittwe des Paul Schals, Mariana geb. Arend 
E gehörige in der cöllmiſchen Dorfſchaft Schönberg No. 18. gelegene, und 
auf Gare „cl, ab De e beſtehend . Stall, 
ey 2150 Rutben Sandland beſinden, auf e e eee 
glaͤukigers ffentlich ſubhaſtirt werden. t e 
Hiezu ſind von uns Bietungs Termine allhier an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtätte angelegt, auf 88 = Ra 25 5 - 
den 1. September und * 
As en den 1, November 8. .. 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und laden wir daher alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich alsdann bei uns einzufinden und ihr Gebott 
beſtimmt anzuzeigen, und ſoll alsdann, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, das Grundſtück dem Meiſtbietenden, ohne auf ein nachheriges Gebott zu 
achten, zugeſchlagen werden. ar ee 
Jugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤck Realanſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche im letzten Termin anzuzeigen und zu 
beſcheinigen, weil fonſt nachher nicht weiter darauf geachtet, vielmehr jeder Re, 
alprätendent mit feinen Auſpruͤchen an den künftigen Beſitzer abgewieſen wer⸗ 
den wird. 2 8 
Neuteich, den 13. April 1822. 
Dura Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


et an nt m a ch ungen. 
Won beforgitchen Elfte es follen 6 Wohnungen der ſogenannten Welkio 
R lenzhaͤuſer auf der Niederſtadt, von 31 Fuß tief und 90 Fuß lang. 
zum Abbrechen auf a ii wii 
3 den zoten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr 
au Ort und Stelle an den Meiſtbietenden licktirt werden, ee 
luſtigen mit dem Veiſügen bekaunt gemacht wird, daß die näßern Bedingungen 
auf dem Sicherbeits⸗Bureau und auch in Termino licitationis zu erfahren ſind. 
Dania, den 4, Mai 1922. f 
Boͤniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. g 


* 
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A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitrauß; vom 8. Mai bis zum 8. Juni 
1822 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol 
gendermaſſen beſtimmt worden: ö Fe: ER 

A. Vom Weißen Be : ! 15 
1) zu Mehl von dem Vaͤcker⸗, Haͤker⸗ r 
; Conſumenten⸗Gut pr. Centner 19 Gr. Danz. od. 12 Gr. 39 Pf. pr. 
2) zu Brandweinſchroet pr. Centner 6 — — — 10 — Ip — 


3) zu Kraftmehl pr. Centnenr. 9 — — — 5 — 14 
. 0 Jg gebe Went e e re Ameisen 
5 von „, njume N N 

Tr. 15 O8 Demteino Ge. vue pf pr. 
2 zn ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 12 — — — 8 on 67 — 
32 zn Brandweinſchroot pr. Centner 2 — — — 7 — 125 - 
Li. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 9g — — — 5 — 143 — 
D. Futterſchroot pr. Centner. FFV 
E Brauer⸗Malz pr. Cent ne. 6 — — — 3 — 1 
Diem Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
gemacht. „„ f HERR n 

Danzig, den 3. Mai 1822. „ 
3 8 Gberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Ratb. 


* ? Prager 
eg)“ dem Commiſſtonair Carl Gottlieb Beſch zugehörige Hof in dem Wer⸗ 
5 derſchen Dorfe Klein⸗Zuͤnder No. 17. des Hppothekenbuchs, weicher in 
zwei Hufen culmiſch Land, nebſt Wohn⸗ und Wirtbſchafts ebaͤuden beſtehet, ſoll, 
da der Acquirent die Kaufgelder nicht berichtiget bat, nachdem er auf die Sum 
me von 6117 Rthl. 15 Ge. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, auf 
Gefahr und Koſten des Acquirenten reſubhaſtirt werden, und es find hiezu drei 


= 


LicitationsTermine auf 


80 


den 11. Juni, 
den 13. Auguſt und i 
den 1. eier s „2 a! 
von welchen der lehre peremtoriſch it, ver d m Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle in Klein⸗Zuͤnder angeſetzt. 


pro Cent jährlicher Zinfen, und gegen Verfiherung der Gebäude vor Feuers, 
De ur 965 Grunbpſtücke bela ea werden, und daß das Land groͤßtentheils 
vermiechet if, die Pacht wenigſtens bis zum 1. Appl 1823 fortdauten muß, 


39 — 


dem Acauirenten jedoch uͤberlaſſen bleibt, dieſelbe bis zum 1. April 1824, bis 
wohin der Pachteontratt läuft, beſtehen zu laſſen. „ 

e Die Taxe von dem Grunbſtücke kann taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Austionator Holzmann eingeſehen werden. ee e 

Danzig, den 19. Maͤrz 1822. 888 5 
2. Königl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht wird hiedurch bekannt ge 
8 V macht, daß die Ehefrau des Einſaaſſen Epbraim Erler zu Caldowe 
Aneta henvierte E iſabeth geb. Reddig nach erfolgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤ⸗ 
rung, mit ihrem Ehemann die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 3 

Marienburg, den 24. Maͤrz 182222. 

7 f ERonigl. Preuß. Landgericht. 


& dem ichneten, Königl. Landgericht wird hiedurch bekannt gemacht, 
V' die Ebefran des einfanfren. san Sonde ya kundenau, eee 
Henriette geb. Schwichtenberg, nachdem fie für großjaͤhrig erklart wo „ mit 
ihrem Ehemann die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
pat. Marienburg, den 29. Marz 1822 8 4 F ite a 
ein Eonigl. Weſtpreuß. Landgericht. f 25 
2 ann Linck der ate Sohn der verſtorbenen Gaͤrtner Nicolaus und Anna 
geb. Rüdiger Linckſchen Eheleute aus Woppen Intendantur⸗Amts Mehl, 
ſack geboren den 8. Mai 1769 hatte fruͤher die Schuhmacher⸗Profeſſion bei dem 
Schuhmachermeiſter Adpfner zu Mehlſack erlernt und ſtand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor un⸗ 
gefahr 30 Jahren entfernt und nur einmal etwa 3 Jahre nach ſeiner Entfer⸗ 
nung von Danzig geschrieben, ſeit dieſer Zeit aber nichts von ſich hören laſſen. 
Da nun von feinen naͤchſten Verwandten auf feine Todeserklaͤrung angetragen, 
fo wird Johann Linck aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Ter- 
mino den 21 Juni 1822, 23 5 5 
Vormittags um 10 Uhr, ſich periänlih auf dem gewohnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtiz⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu melden und von 
ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert ſich im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß 225 niemand erſcheint Johann Lind 
für todt erklart und das was dem anbängig erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 7. Mai 1821. ; . . 7 
„ Hg ver end — 1585 5 . e 
n dem über den Nachlaß des Frei, und Oberſchulzen Joſeph Legowski zu 
J Ponſchau Amts Stargardt eröffneten ee e re 
eß Werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger vorgeladen ihre Vorderungen in 


em biezu auf den 15. Mai c. „ 
hieſelbſt anberaumten LiquidationsTermin an Capital und Zinſen gehörig an» 
ET PER , v - m nn 
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zuzeigen und zu erweſſen. Die Ausbleibenden haben zu gewättigen, daß ſie al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ibren —— nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Eromaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Stargarde, den 6. Februar 1822. 883 : e 
Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
ei in dem am 31. Januar a. & zum öffentlichen Verkauf des Erbpachts⸗ 
—kruges zu Czeczorken und der dazu gehoͤrigen Laͤndereien von 14 Hu⸗ 
fen, 28 Morgen 71 ◻Ruthen angeſtandeuen Termin kein hlungs faͤhiger Kauf⸗ 
luſtiger ſich gemeldet, ſo iſt sin neuer e ee m 1 
> : en 21. Mai e. n id 
bieſelbſt angeſetzt, zu welchem befigs und zahlungs faͤhige Laufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das Grundſtuͤck auf 662 Rthl gewuͤrdiget 
worden, und daſſelbe mit 5 der Koͤnigl. Regierung zu Danzig dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll. 
Schoͤneck, den 29 März 1822. 1557 ii 157 * 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 4 
m Termine den 14. Mai c ſollen im Erbpachts⸗Vorwerk zu Neuguth 7 
b Tonnen aus gebrannter Kalk öffentlich au den Meiſtpietenden gegen gleich 
dbaare Bezahlung verkauft werden, welches Kauſtuſtigen hiedurch zur Nacht icht 
bekannt gemacht wird. 94 8 
Schoͤneck, den 28. April 1822. 88 N f 
* N Ronigl Preuß. and / und Stadtgericht. 1b 
E ſellen in Termino den ar. Mai c. Vormittags um 10 Uhr bei dem 
2 Einſaaſſen Penner in Beil, endorf zwei Kühe, ein Kalb, Meuvien und 
Hausgeraͤthe an den Meiſtbietenden gerichtlich verkauft werden, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. 25 f s au fun g 
Dirſchau, den 12. April 1922. . ee N 
Adl. Patrimonial Gericht v. Seisgendorf. i 
N an Sachen, als: Silberzeug, eine Taſchenuhr, ee, mehr 
75 reres Haus geraͤth, Kleidungsſtüͤcke, worunter eine volfkändise Eiviiunt 
form, ferner ein Schlitten, Papier, ein Sädel, Gewehr, Terzeroken, Bücher 
mebrentheils juriſtſſchen und belletriſtiſchen Inhalts, follen im Auftrage Eines 
Koͤnigl. Hochverordneten Oberlandesgerichts von Weſtpreu ffn 2 


u) he} 


, vom 30. Mai d. J. Vormittags von 9 Uhr an, ee 
in dem Locale der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Juſtij⸗Conmiſſion Sffentlich an den 
a ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Silbergelde verkauft 
werden, wozu ich biemſt Kaufluſtige einlade. Bi: 
Neuſtadt, den 30. April 1822: 00000 50 a ndns F 
Der Obbi ia heßerichrs Referendar ius Sctniby, vig Comm. 
E“ gie die diesjährigen Neubauten von vier Diehlen⸗Zäunen und Fenſter⸗ 
Laden am Pfarrhaufe zn Aferwigz zufolge der von Er. Königt. Hoch⸗ 
verordneten Regierung genehmigten Anſchlage, einzeln au den Minveſtfordern⸗ 


* 
u 
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den zur Aus führung überlaſſen werden. Hierzu iſt Dient den 14. Mai d. 
3 n 10 Uhr — der Termin, bei 9 1 ee e 
der Jobann Neumann in Zugdam angeſetzt, k ejenigen, welche ſich zur 
lebernahme obiger Bauten bereit gan Anden, im 2 an ba Far und über die be⸗ 
en 1 3 konne. au * 
11 * . 2 
het 7 8 enen ee. > 
un 5. % e e e e 
in Big NE Fer Hedeürgs⸗ Stefegang vom 6. mn . 3. benen 
aus den Serſten der unterzeichneten Inſoectinn 
1 „ 1, 89, Stück ai rn Baabolt, lg und: ER 
das Stück dits dien Di W e 0%, 5 den a 
Summa 1200. S von 42 % ß lang und ug und 
ine im Zopf ſtark, a 40. e S 35 in Er e 


verbunden, vor der aonänung nach der 11 erinin 
den 22. Mai 
bieſeloſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft beben in 
Noch dem Wunſche der Kaͤufer wird das Holz auf Alen Punkten umer⸗ 
balb Schwetz, ſowohl auf ver Weichſel als auf der Nogath Koſtenfrei abgelie⸗ 
fert, und kann ber annehmbaren Gebotten nebſt baarer Zahlung oder gehoͤr iger 
Sicherbeit der Contract ſogleich abgeſchloſſen werden. Den ſich hier melden⸗ 
den Käufern kann zu jeder Zeit das Holz vor dem eicirations- Termin vorge 
Ka 88 der Verkaufs reis „ ſonſtigen W naher nachgewie 
en werden. Al 10 
aa den ai 7822. ine ze 3 
Peru. Sort, due, iber . 


D ian ron 


m rn uns 
wwe aa I 

onnerſtag, den 9. Mai 1822, Bermin agg n au 8 nr, et der Miller 
P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe aus der Plautzengaſfe kommend 
rechter Hand unter dem zten Haufe No. 388. durch Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen bare Bezablung in Brandenb. Cour. ee webe — 
N Eier go Dobäfe, gute mines Ne e 80 7 
— dito edo g 2 
20 ſehr gut conſervirte leere Siüstfäffer, von 5, 7, g, IT, 12, 14, 20 und 
. groß, worunter 3 kunde und 17 ovale ſind, und 2 Zula von 3 


Dea den 9. Mai 1823, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mak, 
ler Kinder und Hammer in der Remiſe an der Radaune No. 1687. 
2 durch öſſentlichen Au ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Beabı 
in Brandend. Cour“ verkaufen: f 
Verſchiebene ſehr gute brauchbare Sqiſfs Jnventarienſtůcke, al Auer, fo 


ns Ae N 4 
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e endes Tauwerk e pro und klei⸗ 
beauch hure Schiffs⸗Uutenſilen mehr. 
e 10 a des w veöſtorbenen Ko 
a ag: en. Jeſchte zu Heubude 
geh rige todte und lebende Acker ⸗ Fir enges: hventarium, an Kuͤhen, 
Drehen, Jong ieh Fahr- 2 eh after, Milch⸗ und Stallgeraͤthe, eben⸗ 
falls auch das zum Grundſtü , Heu- und Weideland, letzteres 
* beliebiger Morgenzahl 19 7 en hie 1 Jeb teen Semmernabung 
ͤffentlich e e Maäiſto . n baare. 10 
our. 


lung in grob Preuß a ia 1, bel 5 
a Uhr Morgens Die ien belle 


u ban in a 35. 170 0 9 105 ut 0 gefiüchenen Bu 
anntmachung, wird noch na 825 ich angezeigt: in der auf den 13. 
188. c. im Hofe Be verſtorbenen Hrn. Land⸗ ‚und! Schötgerichtörat) Jefähte‘ zu 
Heubude ſtatt habenden Auction 
auch zwei Engl. Hacker ling wufchießen vortsmmen’fserden 


i Auction mit liegenden Geünden zu Alt ſchottland. 
‚Di „den 14. Mai 1822, Vormittags um 0 Üihr, "sollen. zu Ach bit 
— nachſtebende Gründe von aunten Häufern unter der Ser⸗ 
19. 35. 42. 43. und 44. durch oͤffentlichen Aus ruf an den beſitz⸗ und 
a wehen run u den Dramen! urg, Courant BEE 


dam e Gründe e. und baſteben uſſer den Grund der ‚gu 
Ebene Gebäude aus b Gan und Weideland. . 

Die Verkaufs bedingungen follen bei der Wuitatten bekan gewacht, auch 
können ſelbige jederzeit in dem Hauſe No. 8. neben der Kir e zu Altſchott⸗ 
land erfahren werden, auch iſt daſelbſt der Ver ſammlungsort fuͤr die Kaufluſti⸗ 
gen am obigen. Tage dazu beſtimmt worden. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. Bert N 
En %, 2 * 7 von Danzig gelegenes Vorwerk mit gebbeigem todten 
en Inventarium und completten 8 und Wirthſchafts⸗ 
Gebdeden fen 125 freier Hand billig verkauft werden, auch kann ein Theil 
des Saen darauf ſtehen bleiben. Näheres bei dem Actuarius Voigt, Grau⸗ 
n Hang ga No. 69. 
n der Banggaffe und ein Hof i in Obra ſtehen aus freier Hand 
Fi ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder auch im erſteren die 
beſte 5 und von lebßterem noch ver ſchiedene Morgen Wieſenland zu 
vermierhen. 
„Ern guter mit Wagen-Bemife und auf acht pferde gelegemer, Stall am But, 
termarkt iſt ſogleich zu vermiethen, auch aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Noͤbere di ber 1 * am na ER im 5 No. 478. 15 wo 


— 


Verkauf beweglicher Sache n. b 

der Thee Niederlage Hundegaſſe No. 268. iſt Cengo, fein 55 n, 

0 . See te und KugelEher, zu ſſche billigen Preiſen in kleinen und ae 
arthien zu hab 
Heil. iſtgaſſe No. 1005. ſind 9 ſehr gute doppella agd 

nen Seat Preiſen zu haben. N . NUR! er 


ecco, Kugel, . Congo⸗Thee werden zu &ifigen Preiſen fortwaͤh 
Pe rend verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 8. 
M . deſtet Set iſt zu baden Jopengaſſe No. 737. eh ! 22. N 


m 1 Sue ‚Zuntergafe ı m ‚1908. find ar erlcheele, Lagen 


8 ei er wiederers dener Schiff het N ic mein Lager von Vaſt⸗ 
7 Boch Se ir, dar: 5 Wei⸗ 
er 
1 gas eig maß wehe san mern Wamcı fortwaͤhrend fle lu be 
ben. Gran; Bertram, Hundegaſſe Er 3% 10 


n Asttan find lunge fette Hamm zu verkaufen A* 


Tin hochgeehrten Publico empfeble 15 mich, auſſer meinem bekmiten 
Schnittwaaren⸗Lager, mit fo eben erh altenen modernen ch er 
welche ich zu den billigſten Preiſen re 
Meyer Victor, Glockenthor No. 197 EN 
E' 650 ſtehen circa 400 ei 1 0 Schoͤpſen nach der Schur in dem Aigen 
Gute Cadinen bei Lolkemitt Billig zum Verkauf. 
K 55 andwein a Ohm 90 fl., Rumm 25 Duͤttch, Kornus 8 D., diſttunete 
orte 10 D., Kirſchbraudweln 15 D., Haufe 14 O., beindi 18 O., 
Weineſſig 4 D., alles pr. Stof, Holl. Heringe 13 D. wie ach a 
ren find billig zu haben e No. 2 5 


Es Sc, der Saber en Lon Spang, 7 5 de Sope und Boner 4 
de Callon⸗ Tücher im 2 Geſchmack und mehrere andere Waa⸗ Ei 


. ren schieben fo Be 
3 Gebrüder Fiſchel, Dir 8 15 No. 1016. Ss 


. gen Site und zu äuſſerſt billigen Preiſen Bars man in der 

Gerbergaſſe No. 63. Leinoͤl in Ohme Braunſchweigergrün, Carmoiſin⸗ 

ps lack, a = ee 60e find hben Berlinerblau, a a Apfel 
u, Elephantenz wer, Matten un 

ſchen Ther in RAN: oe ar N. 


** as 12 
* * 14 
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. r ee 
a . halber find mit auch ohne Mobilken 2 freundliche Zimmer, fegt 


ſelben Hau e eine Tr 5 hoch. e 4 Men Tr an} Ec 
4 as in der Langgaſſe unter der Servis⸗Ro. 522. And 


+ billig zu vermethen und ſogleich z n. D 
En der Scheibenrittergaffe No. 1259. wird Nachricht gegeben von einer gut 


Feil. Geiſtgaſſe No. 779. iſt eine A h orne an einzelve Perſenen 
. Wohnung, beſtehend in einer Stude, Boden, Haus raum und 


N ſche 
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beides Brodbänkengaſſe No. 692. eee 


(bier folge die zweite Beilage.) 
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K 8 17 . PR Hr I ee bie Beranfkaitung "getrofendag 
9 der Verkauf bei uns am Langgaſſiſchen Thor No. 60. Fon 
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e anne 
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e zig, d Mai 1822 ee 3 3% 
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a . das Seltérser, Fachingen und Schwalbacher eee 
„ neral. Wasscr sehr billig liefern, so dafs solches von nun an selbst in, de 
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eine Niederlage von dem genannten Mineral- Wasser unterhalten, ‚werden 
Be „ 80 können. die Aufträge hinführo prompt und mit erster Schiffsgele- 
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bei "Beitiger Einbendung der unn a. 5 Besorgung derselben 
ech pie! dark. a * 
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(Hier folgt die deine Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 37. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Verkauf beweglicher Sachen. f g 

* Modehandlung in der Kohlengaſſe No. 1035. erhielt fo eben eine Sen⸗ 

dung feiner Strohhuͤte für Damen, Mädchen und Knaben ferner fei⸗ 
ne franzöſiſche und Berliner Blumen⸗Vouquets und Guirlanden, türkiſche und 
andere moderne Weſtenzeuge, ſehr dauerhafte und elegante Hofenträger, grüne 
Sonnenſchirme, extra feine weiſſe und couleurte Handſchuhe fuͤr Damen, Her⸗ 
sen, Mädchen und Knaben und viele andere Waaren mehr, womit fie ih Em. 
reſp. Pubdlito zu billigen Preiſen beſtens empfiehlt. Ki 


trohhüte für Damen, Mädchen und Knaben in den neueſten Facons, 
* e e e nge Shawls und groſſe Umſchlage⸗ 
Tuͤcher in allen Gattungen, ſehr ſchöne Seiden? und Haloſeidenzeuge, ſchwarz 
Satin turc, Gros de Naples und Levantine, kleine feidene Tücher un hals, 
Stuff, Bombaſin in den neueſten Farben, die modernſten Sonnenſchirme Engl. 
Regeuſchirme, Maroquin⸗Kober mit und ohne Spiegel, wie auch mehrere an⸗ 
dere neue Waaxen habe ich fo eben erhalten, und empfeble mich hiemit, wie 
mit meinen übrigen Waaren Einem reſp. Publics beſtens. 2 
BE re * 3 m. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
N Ein leichter ganz neuer offener Wagen mit 3 Gefäffen und Leder ausge 
ſchlagen, ein, und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, ſtehet ſehr billig zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere hierüber Schmiedegaſſe No. 96. 2 9 
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u gehoͤrigen Lande von zwei Hufen culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
ealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1480 Rthl. 40 Gr. Preuß. 
Sour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
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Wechsel. und Geld-Cour 6% 
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